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3:2! HSV gewinnt letztes Heimspiel gegen Freiburg     
Der Hamburger SV hat sein letztes Heimspiel dieser Bundesliga-Sai-
son erfolgreich gestaltet und den SC Freiburg mit 3:2 bezwungen. 
Vor 57.000 Zuschauern im ausverkauften Volksparkstadion sorgten 
Bakery Jatta (14.), Luka Vuskovic (64.) und Fabio Balde (67.) für den 
umjubelten Heimsieg der Rothosen. Für die Gäste traf Igor Matanovic 
doppelt (16./87.).

HSV-Cheftrainer Merlin Polzin zeigte sich nach Abpfiff entsprechend 
zufrieden: „Wir haben dem Team vor dem Spiel klargemacht, dass 
nicht der erste Eindruck zählt, sondern dass sich die Menschen an 
den letzten erinnern werden. Deshalb war es uns ein großes Anlie-
gen, ein gutes Spiel zu machen. Das haben die Jungs auf dem Platz 
und die Menschen im Stadion gemacht.“
Mit dem Heimsieg verabschiedet sich der HSV erfolgreich aus dem 
Volksparkstadion und blickt nun auf den Saisonabschluss. Zum ab-
schließenden Spiel reisen die Rothosen zu Bayer 04 Leverkusen, das 
aktuell mit 58 Punkten auf Tabellenplatz 6 steht. Für den HSV geht es 
noch um den möglichen Sprung auf Rang 10.

Alle gemeinsam ins Volksparkstadion: Männerteam
supportet HSV-Frauen zum Heimspiel     
Zum letzten Bundesliga-Spieltag der Saison 2025/26 empfängt das 
Team von Interimstrainer Rodolfo Cardoso den Meister FC Bayern 
München im Volksparkstadion (17. Mai, Anstoß: 14 Uhr). Die Partie 
bildet den emotionalen Abschluss einer intensiven Spielzeit und soll 
gleichzeitig ein gemeinsames Fußballfest für Fans, Mannschaft und 
Verein werden. 

Besondere Unterstützung kommt dabei von den Profis der Män-
ner-Mannschaft um Cheftrainer Merlin Polzin, die geschlossen im 
Stadion dabei sein werden und bereits vor Anpfiff bei zahlreichen 
Aktionen wie Torwandschießen, Kickern und Co. anzutreffen sind. 
Für Fans, die den letzten Heimauftritt der HSV-Frauen gemeinsam 
mit den Profis des Männerteams erleben möchten, sind Tickets im 
HSV-Ticketshop erhältlich. 
Außerdem wird das Heimspiel der HSVerinnen wie in der gesamten 
Saison von der AIDA-Ticket-Aktion begleitet: Unter dem Motto „Bring 
deine Kinder. Bring die Zukunft mit ins Stadion“ ermöglicht HSV-Part-
ner AIDA Cruises den Erwerb von Familientickets. Konkret bedeutet 
das: Beim Kauf eines Erwachsenentickets können kostenfrei bis zu 
zwei Kinderkarten hinzugebucht werden. So haben auch die jüngs-
ten HSV-Fans die Chance, ihre Vorbilder live im Volksparkstadion zu 
erleben.

HSV setzt Zeichen für Olympia: Volksparkstadion
wird zur Bühne der Bewerbung     
Der Hamburger SV hat an den vergangenen Heimspieltagen seiner 
Frauen- und Männerteams ein deutliches Zeichen für die Olym-
pia-Bewerbung der Freien und Hansestadt Hamburg gesetzt. Sowohl 
das Heimspiel der HSV-Frauen gegen den 1. FC Union Berlin am 
1. Mai als auch das Bundesliga-Heimspiel der HSV-Männer gegen 
den SC Freiburg am 10. Mai stand ganz im Zeichen der möglichen 
Olympischen und Paralympischen Spiele 2036, 2040 oder 2044 in 
Hamburg. Neben speziellen Aufwärmshirts sorgten Olympia-Fahnen 
bei den Einlaufkindern und HSV-Maskottchen Dino Hermann für 
ein stimmungsvolles Bild im Stadion. Die Verbindung von Fußball 
und olympischem Gedanken wurde für die Fans auf vielen Ebenen 
erlebbar.
Auch Hockey-Olympiasieger Moritz Fürste war Teil des Programms 
und unterstrich die Bedeutung einer möglichen Austragung der Spie-
le in Hamburg. „Olympia ist wie eine Weltmeisterschaft im eigenen 
Land – nur mit 27 Sportarten gleichzeitig”, erklärte Fürste, der bei den 
Olympischen Spielen in Peking 2008 und London 2012 jeweils Gold 
sowie in Rio de Janeiro 2016 Bronze gewann.
Die beiden Aktionsspieltage haben eindrucksvoll gezeigt, wie sport-
begeistert Hamburg ist und wie groß die Sehnsucht nach einem 
internationalen Sportfest an der Elbe ist. Der HSV machte dabei 
nicht nur seine Unterstützung für die Bewerbung deutlich, sondern 
zeigte zugleich, welche verbindende Kraft der Sport entfalten kann. 
Die Botschaft dieser Tage war klar: Hamburg kann große Spiele – auf 
dem Platz und vielleicht schon bald auch auf olympischer Bühne.

HSV-Corner

Regionalliga: Altonas Abstieg stand schon vor dem Spiel fest
Am Freitagabend war klar: Al-
tona 93 muss aus der Regio-
nalliga absteigen. Nach dem 
2:2 von Eintracht Norderstedt 
gegen Weiche Flensburg konn-
te Altona die Eintracht einfach 
nicht mehr abfangen. So war 
das Spiel bei Phönix Lübeck 

am Sonntag schon belanglos 
geworden. Altona spielte aber 
noch mal ganz gut, verlor aber 
doch mit 1:2. Moritz Göttel 
traf in der 45. Minute zum 1:1 
nach dem frühen Rückstand 
(15. Minute). Lübeck schoss 
das Siegtor in der 58. Minute 

(Strafstoß). Der in der 62. Minu-
te eingewechselte Elmin Mekic 
sah in der Nachspielzeit noch 
Gelb-Rot. Sonntag stand dann 
auch der Rest fest: Nach dem 
1:1 zwischen St. Pauli II und 
HSV II müssen neben Altona 93 
auch BW Lohne und eben St. 

Pauli II absteigen, Norderstedt 
hält die Klasse. Damit kommen 
aber zwei Hamburger Mann-
schaften in die Oberliga hinzu. 
Altona 93 verabschiedet sich 
am Sonnabend um 18 Uhr mit 
einem Heimspiel gegen Kickers 
Emden aus der Saison.

Oberliga: Aufstiegsfrage klärt sich am letzten Spieltag
Der ETSV Hamburg ist nach ei-
nem 4:0 gegen Pokalfinalist 
HEBC Meister, fünf Punkte Vor-
sprung sind nicht mehr aufzuho-
len. ETSV hat aber nicht für die 
Regionalliga gemeldet. Um die 

Teilnahme an der Aufstiegsrunde 
streiten sich am Freitagabend (je-
weils 19 Uhr) im Fernduell Eims-
bütteler TV (75 Punkte, gegen TSV 
Sasel) und TuS Dassendorf (73, 
HEBC). Beide Aspiranten genie-

ßen dabei Heimrecht – zumindest 
bei ETV dürfte es brechend voll 
werden. Teutonia 05 (0:2 gegen 
Niendorfer TSV) wird als Regio-
nalligaabsteiger und neu formier-
tes Team die Saison in der Ta-

bellenmitte beenden. Absteigen 
müssen Curslack-Neuengamme, 
Halstenbek-Rellingen sowie FC 
Türkiye – und vermutlich auch 
Nikola Tesla aufgrund der Regio-
nalligasituation.

Landesliga: Noch ein paar Pflichtspiele – mehr nicht
Große Spannung gab es nicht 
mehr. Als Meister stand Ein-
tracht Norderstedt II schon lan-
ge fest, seit Freitagabend war 
auch der Aufstieg zu 99,99 Pro-
zent sicher, so dass sich die Als-
terbrüder und TBS Pinneberg 
keine großen Hoffnungen mehr 
machen konnten – außer der 
Vizemeister erhält eine Chance. 
Pinneberg siegte trotzdem 2:0 

gegen den alten Rivalen TuS 
Osdorf, auch wenn die Tore erst 
spät fielen (86./96. Minute). Und 
die Treffer kassierte „Oldie“ und 
Torwarttrainer Claus Hencke, 
der für den verletzten Tjorven 
Foerste ins Spiel kam (73. Minu-
te). Jawoll, Claus ist immer noch 
da! SC Nienstedten verlor mit 
2:4 (0:3) gegen SV Rugenbergen 
und musste den fünften Tabel-

lenplatz wieder Rugenbergen 
überlassen. Piet Verbeck und 
Tim Zimmermann trafen nach 
der Pause, nachdem die Gäste 
direkt nach dem Wiederanpfiff 
auf 4:0 erhöht hatten. Altona 
93 II verschaffte sich mit einem 
4:2-Sieg gegen Eimsbütteler TV 
II Luft im Abstiegskampf – vier 
Punkte auf den HSV III hinter der 
Kellertür.  Ab das im Endspurt 

reicht, muss ich zeigen. Altona 
93 II wiederum hat vier Punkte 
Rückstand auf Hetlingen. Da 
geht noch was – vielleicht hilft in 
zwei Wochen noch Nienstedten 
gegen Hetlingen mit.

Hetlingen – Altona 93 II 
15. Mai, 19.15 Uhr
TuS Osdorf – SC Nienstedten 
15. Mai, 19.30 Uhr

Bezirksliga: Noch gibt es mancherorts Kampfgeist
SV Blankenese spielte gegen 
Kummerfelder SV noch 2:2. 
Frederik Abing erzielte die 
1:0-Führung (15. Minute), Lau-
renz Schnoor glich kurz vor dem 
Abpfiff zum 2:2 aus. Das freu-
te vor allem Tabellenführer FC 
Elmshorn, der nun fünf Punkte 

Vorsprung auf Kummerfeld hat. 
Und während Kummerfeld nur 
noch zwei Spiel hat, darf Elm-
shorn noch dreimal ran. Blan-
kenese bleibt Achter.  Der SV 
Duvenstedt wehrt sich kräftig 
und gewinnt 3:0 gegen Schene-
feld. Damit klettert Duvenstedt 

erstmals seit langer Zeit wieder 
aus der Abstiegszone heraus, 
Schenefeld bleibt Neunter, zwei 
Punkte hinter Blankenese. In 
der Staffel Süd spielte Teutonia 
05 II 1:1 gegen Harburger TB 
und erhält sich erstaunlich hart-
näckig von der Abstiegszone 

fern. Aber es sind nur noch zwei 
Punkte Vorsprung.
Schenefeld – Schnelsen 
15. Mai, 19.30 Uhr
Lieth – Blankenese 
15. Mai, 20 Uhr
Hanseat – Teutonia 05 II 
17. Mai, 11.15 Uhr (Vogesenstr.)

Kreisliga: Familientag zum letzten Heimspiel bei SV Lurup
In der Staffel 8 nimmt der 
SV Lurup die restliche Saison 
nicht mehr sonderlich ernst. 
Aber auch aufgrund von Per-
sonalsorgen gab es daher 
zuletzt etwas fragwürdige Er-
gebnisse. Nun legt man das 
Augenmerk aber auf das letzte 
Heimspiel der Saison und hat 
sich da viel vorgenommen. 
Auf der Sportanlage am Vor-
hornweg soll es Sonntag um 
12 Uhr. Familientag ist ange-
sagt mit großen Rummel, um 
es salopp zu sagen. Dafür hat 
man sich auch einen guten 
Gegner ausgesucht, als Gast 
wird der Nachbar und Tabel-
lensechste SV Lohkamp er-
wartet. Zu Fuß ist man 2,5 Ki-
lometer voneinander entfernt, 
da ist die Spannung schon im 
Vorfeld greifbar. Aber es soll 
nicht allein um Fußball ge-
hen, vielmehr ist ein schöner 
Tag für die ganze Familie ge-
plant. Neben einer Hüpfburg 

ist auch ein Torwandschießen, 
Kinderschminken und vieles 
mehr vorbereitet. „Kommt in 
den Vereinsfarben und tauscht 
euch mit Fans und Freun-
den aus“, sagt SVL-Trainer 
Kevin Wehnert. Verpflegung 
und spannender Fußball sind 
garantiert. Am Sonntag un-
terlag Lurup gegen Alster-
brüder noch 0:3. Das hatte 
leider Konsequenzen, denn 
SV Blankenese II (1:1 gegen 
Altenwerder II) und Teutonia 
05 III (1:4 gegen Hansa 11 II) 
sind vom Abstieg nicht mehr 
zu retten, Alsterbrüder ist zu 
weit weg. Als dritter Absteiger 
steht Altenwerder II fest.  Und 
auch der Titelkampf ist nun 
vollends entschieden. Nach 
der 1:2-Niederlage von Groß 
Flottbek gegen SC Niensted-
ten II ist Sternschanze III von 
der Tabellenspitze nicht mal 
mehr wegzudenken. Groß 
Flottbek freut sich wenigsten 

über den zweiten Platz und 
mit 130 Toren (bisher) auch 
über die meisten Treffer in 
der Staffel. Derart beschwingt 
hofft Nienstedten nun, noch 

St. Pauli VI vom dritten Platz 
verdrängen zu können.
„Come together“ beim SV Lu-
rup am 17. Mai um 12 Uhr am 
Vorhornweg

Altliga: Schenefeld siegt gegen 
dezimierte West-Eimsbüttler

Aufgrund der Urlaubszeit stan-
den nur zehn Spieler der Gäste 
auf dem Platz. BW96 domi-
nierte folglich die erste Hälfte 
komplett gegen West-Eims-
büttel, hatte Chancen für die 
Führung durch Frank Fröhlich, 
Fabian Buller und auch Serdar 
Duman. Kurz vor der Halb-
zeit war es dann ein Elfmeter, 
Foul an Simon Thamm, den 
Buller zur 1:0-Pausenführung 
verwandelte. Nach der Pause 
ein ähnliches Bild. BW domi-
niert. Eine Flanke von Duman 
nutzte erneut Buller zum 2:0. 
Doch dann kommt plötzlich 
West Eimsbüttel. Und sorgte 
damit für großes Durchein-

ander. Schlussendlich konnte 
Thamm eine unübersichtliche 
Situation im Strafraum aus-
nutzen und überlegt zum 3:0 
einschieben. Der verdiente 
Ehrentreffer gelang den Gäs-
ten dann in der Nachspielzeit. 
Komet Blankenese siegte 2:0 
gegen Harksheide. Die Tore 
erzielten Jascha Kelters und 
Baton Morina. Schenefeld 
ist mit 23 Punkten Tabellen-
fünfter, mit 21 Punkten steht 
Komet knapp oberhalb der 
Abstiegszone (Lokstedt, HSV).
Eintracht Lokstedt – Komet 
Blankenese 22. Mai, 20 Uhr
Sternschanze – BW 96 Sche-
nefeld 24. Mai, 11 Uhr

Boxen: Luruper siegen
in Elmshorn

Die Luruper Boxer bleiben im 
Ring weiterhin erfolgreich. 
Beim Turnier „Golden Eagle 
Box“ in Elmshorn konnten sie 
am vergangenen Wochenende 
erneut zwei siegreiche Kämp-
fer stellen. 
Sadrah Haidari (U15, bis 63 kg) 
hat gegen Beniam Faschat-
sion (Marner TV) geboxt und 
den Kampf einstimmig nach 
Punkten gewonnen. Ebenso 
souverän siegte der zweite 
Luruper Kämpfer: Luan Alji-
mi (Elite, bis 85 kg) behielt 
gegen Hryhorii Tarasevych 
(Rendsburg) klar die Oberhand 
und gewann den Kampf mit 
der Schlussglocke klar nach 

Punkten. Trainer Igli Kapllani 
zeigte sich im Anschluss sehr 
zufrieden. „Sowohl Sadrah als 
auch Luan haben die Kämpfe 
kontrolliert geführt und klare 
Punktwertungen erzielt. Das 
waren von beiden Athleten 
sehr gute Leistungen im Ring“, 
lobte er. 
Wer sich für den Boxsport im 
SV Lurup interessiert, schaut 
einmal bei den Trainingszeiten 
in der Schule Langbargheide 
vorbei. Kinder ab acht Jahren 
trainieren Montag und Don-
nerstag um 17 Uhr, Kinder ab 
13 Jahren sowie Erwachsene 
am Montag und Donnerstag 
um 18 Uhr.
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